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anta^t gefeßen, bureß (Maß »on Ausfuhrverboten für ge>

toiffe jjpoljforten einer broßenben ©ntblößung ber Scßmeij
»on biefen fpoljarten oorgubeugen,

a3etmeßtie «ontïofle öeS Staates fibet ©fui»
ßa»§Bat!te«, Sfn jüngfter Seit ßät fid) an »etfdjlebenen
»eifplelen ergeben, mie notm'eubig eine eittßeiutcße Kon=

iroüe ber ScßulßauSbauten ifi, bie ber Staat aucß nom

Stanbpuntt feiner »ermeßrten Seiftangen aus als mit
in feinem ^ntereffe Hcgenb tonfequentermetfe in ber £anb
begatten muß. @§ fofl, fo lieft man im ©efcßäftSbericßt
ber ©rsießungSbiretUon beS KantonS ßürit^, in ber golge
öermieben merben, baß bauließe Anorbnungen bie ©e=

iteßmigung ber jufiänbigen »eßörbe fachen, bie, mte baS

bei einzelnen non ben SSejtrJäftßuTpßegen genehmigten

bauten ber gab mar, teeßnifeß unsichtige Konfirultionen
aufmeifen unb baß er fdjon naeß »etfluß weniger Qaßre

Reparaturen erforbern, bie bie ©emetnbe unb ben Staat
nicht unexßeblid) belafien.

®a§ nett p fcßßffeuöe dbgen. »etp(ßet**6S0ert<ßt
wirb feinen ©iß in Sujern ßaben; e§ foö auf Reujahr
1917 in gunttion treten. ®ie pftönbige SSunbeSbeßörbe

ßat feßon längere Qeit fieß um je»e et mäßige Unter*
bringung beS ©ericßteS in ber Stabt Sujern umge»
feßen. Run iß, mle man »ernimmt, etn Abfcßluß über
miet* unb enentueü taufmeife @rroerbung ber präcß*
tigen »efißung oon form ®r. Schumacher'^"PP
ber AbligenSmilerfttaße ju bem »eßufe juftanbe
getommen. — Sie nationaträttieße Kommiffiott ift für
ba§ Srattanbum »etptßetungSgericßt in Sujern befammett.
Sie mirb tn »erblnbung mit ihren »erßanblungen p*
gletcß eiiie 93eftcï)tigung ber für ba§ ©erießt in ÄuSficbt
genommenen Sßoßnpätte oortteßme«.

£ejpnif<h4a«tottale üuuftmaler*, »U&ßauer» »»&
9lt^iteIte»P®rei»ifltt»0. Sn ber leßter Sage im Sap
Süaniiti ftattgeßabten ©etteralberf ammhtng mürbe

uad) Genehmigung ber 3nßrcSrecßuung ber »orftanb
mit ben Serren ifnnftmaier ©boarbo 18 er ta unb

Arcßitett ©itbio ©olbati neuerbingS beftätigt. Sie
«erfammtnng befcßäftigte fieß u. a. auch mit ben beam

tragten Abänberitngen be§ Réglementes beS SRufettmS

Saccia unb befpratß ausführlich baS fogenannte „SoI
lina" @-tr aßenbaupro jef t.

23erla«f§genoffeaf(hßft feßwetaerifeßer #eimatf$«|.
Ser »Setibemerb, ben bie »ertaufSgenoffenfcßaft auf ©nbe

1915 ausgetrieben ßatte, mar außerorbentlicß jaßlreteß

befdnett morben. ®S gingen aus aßen Seilen ber Stßmeij
über 800 ©egenftänbe etn, bte ein feßr überficßtlicßeS

unb erfreuliches Söilb oon ber SetfiungSfäßigtelt unfeteS

etnßetmifcßen KunfigemerbeS geben. Seßr oorteilßaft mar
befostberS bie frnnjößfcße Scßmeta »ertreten bureß ge*

fdßmacCootle fünfiterifeße grauenarbeiten. ®tè »erner
Dberlänber lieferten neue raffige lioljfcßnißeteten, unb
aus bem »afelbiet tarnen fcßöne Stoffmufter unb präcß*

tige Seibe. ®le näcßften großen »erlaufe ber »ertaufS=
genoffentaft S. S. merben in St. ©aßen, 3üricß
unb ©enf ftattfmben.

Hebet bas SBaßetoerforßU«flSpto}e!t Söeiftewbatß*
»SretSwU (£ürtcß) referierte in ber @emeinbeüerfatnm=
lung »on 0 er lit on §err ©emeiubepräfibent »af.
®ie Onettenfaffungen mußten bebeuteubenueitert merben,
fo baß jit ben biSßerigen SluSgabett bon ntnb 40,000 gr.
für Sanbaitfaur unb'@rabarbeiteu, borerft noeß meitcre
45,000 gr. für bie (Srmerbung ber »oeitern 0ueften
ausgelegt merben mußten, mobureß baS »rojett üer=

ßältniSmäßig biel jit ßoeß gu fteßeti tarne. ®cr ®e»

meiuberat beantragt baßer, tetne meitern Auslagen gu
maeßen unb biefeS »rujett enbgültig fallen gu läffen,
roeldjettt Slntrage in Slnbetrachl ber »erßältniffe guge

fiimmt mürbe. Sagegen mitrbe ber »ehürbe ber 3luf=

trag erteilt, baS meitere »r oje ft gehraltorf noiß

näher gu ftubieren unb bon ber ©tabt ffür'icl) be*

ftimmte §lugebote für allfällige SBafferabgabe einguholen.
Sie ©rgebniffe follen bann einer fpätern ©emeiubeber»

fammlung mieber borgelegt merben.

©aSmert ®hal«)W (3üricß). Sie gmifißen ber 2i=

quibationSfommifßon unb bem ©emeinberat Shnüwil
über ben Rüätau'f öe§ ©a§merte§ ShaifOit ge=

pßogenen »erl)anblungen haben gu einer »ereitibarmig
geführt, bie nur noeß' ber ©eueßmigitng bureß bie @e«

rneinbeberfammtung unb bte ©cneralbcrfammluug ber

Slftibnäre bebarf.
©aömert Rßtt (3Üricß). ®te »runnengenoffenfeßaft

SßSalb geneßmigte einen ©aSlieferungSbertrag mit
bem ©aSmert Rflti. Racß btefem gibt letgtereS baS ®aS
an ber ©emetnbegrenge an 9Balb ab. ®ie »Seiterfüß*

rung, ©rftellung beS ReßeS unb »erroaltung iß Sacße
oon »Salb. ®amit ßaben längere »erßanblungen einen
für beibe ©emeinben erfreuliche« Slbfcßluß gefunben.
®aS ©aSmert Rült beftßt in ben ©emeinben »ubiton,
®ürnten, fpinroit unb Rüti runb 1900 Abonnenten unb
eS ift ber &ageS»erbrauth auf 1800 m® geßiegen. f}n
»Salb rennet man mit mettern 600 Abonnenten unb
einem jährlichen ©aSöerbrauch »on 200,000 m®.

@<ht»ciietif«hc RtöbeliuDußrie » ®efeHfc|aft, Sa»«
fa»»e. ®aS Rechnungsjahr 1915/16 ergab nach *>e«

»orgenommenen Amortifationen noch einen tleinen Attio«
falbo »on 1900 gr., roeldjer auf nette Rechnung »orge=
tragen mirb. ®a§ Rechnungsjahr 1914/15 ergab ein
®efiiit oon 16,400 granfen, roäßrenb baS ©efdßäftSjaßr
1913/14 (alfo baS leßte »or bem Kriege) mit einem ©e=
mlnn oon 89,900 gr. abgefcßloffen ßatte. Sie letjte
®i»ibenbe auf ba§ 800,000 gr. betragenbe Atttentapital
erfolgte für 1913/14 mit 2 °/o.

S. »ou Rollj^e ©lf®»u)«t!e, ©etlaftttge» (Soto=
tßurn). Set »erroaltungSrat beantragt ber am 20. ÜRai
in Solotßnrn abgußaltenben ©enèraloerfammlung ber
Attionäre eine Stoibenbe »on 8 % auf baS am 30. »o *

»ember 1915 abgefcßloffene ©efcßäftSjaßr (1913/14 6»/o).

®aô 0olj, fei*c »earbeitMug itub feine »erroenbung.
»ou 3f. ©roßmann, Qnfpeftor bet Sehrmettfiätteu unb
Seiter ber iechnologifcßen Surfe für Çolgbearbeitung tn
»tünchen. SUÎit 39 Driginalabbilbungen im Sejtt. „Aus
Ratur unb ©eißeSroelt". Sammlung miffenfcßaftlicß'
gemeinoerßänbltcher Sarfleliungen. »aub 473. (VI unb
113 Seiten) 8«. @eß. gr. 1.35, geb. gr. 1.70, »erlag
»on ». ©. Seubner, Seipgig unb »erlin, 1916,

@S ift außerorbentlich gu begrüßen, baß ber bureß
feine Seßrtätigteit tn ben tecßnifchen Kurfen für £olgbe=
arbeitung, mie bureß feine »or îurgem in bem gleiten
»erläge erfeßtenene jroetbanbige „©emerbetunbe für ^ölj*
bearbeitung" rüßmltdjft betannte »erfaffer nun auch in
ber Sammlung „AUS Ratur unb ©eifieSmett" eine tnappere
uttb bod) erfcßöpfettbe ©arftellung aller tecßttifd) unb
mirtfcißafiUch mistigen gragen unb Aufgaben ber f>olj>
bearbeitung jur »eröffentltchung bringt. Qm ©ingange
beS »üdßleinS merben bie ©igenfeßaften beS ^oljeS, bet
transport, mie bie »earbeitung ber Stämme behanbelt,
banaeß unter »efpreeßung unb bübltcßer »eranfcßaulithung
aller »Sertjeuge unb Riafcßinett bie mechantfcße »erar=
beitung, mle aueß bie Secßniten ber »erf'cßönerttng beS
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anlaßt gesehen, durch Erlaß von Ausfuhr-Verboten für ge-

wisse Holzsorten einer drohenden Entblößung der Schweiz
von diesen Holzarten vorzubeugen.

Vermehrte KsMMe des Staates Wer Schnl-
ha«sba«ten. In jüngster Zeit hat sich an verschiedenen

Beispielen ergeben, wie notwendig eine einheitliche Kon-
trolle der Schulhausbauten ist, die der Staat auch vom
Standpunkt seiner vermehrten Leistungen aus als mit
in seinem Interesse liegend konsequenterweise in der Hand
behalten muß. Es soll, so lieft man im Geschäftsbericht
der Erziehungsdirektion des Kantons Zürich, in der Folge
vermieden werden, daß bauliche Anordnungen die Ge-

nehmigung der zuständigen Behörde finden, die, wie das

bei einzelnen von den Bezirksschulpflegen genehmigten

Bauten der Fall war, technisch unrichtige Konstruktionen
aufweisen und daher schon nach Verfluß weniger Jahre
Reparaturen erfordern, die die Gemeinde und den Staat
nicht unerheblich belasten.

Das Nêîî z» schaffende âge«. Versiche«N»gsgericht
wird seinen Sitz in Luzern haben; es soll auf Neujahr
1917 in Funktion treten. Die zuständige Bundesbehörde
hat schon längere Zeit sich um zweckmäßige Unter-
bringung des Gerichtes in der Stadt Luzern umge-
sehen. Nun ist, wie man vernimmt, ein Abschluß über
miet- und eventuell kaufweise Erwerbung der präch-
tigen Besitzung von Hrn. Dr. Schumacher - Kopp a n
der Adligenswilersttaße zu dem Behufe zustande
gekommen. — Die nationalrätliche Kommission ist für
das Traktandum Versicherungsgericht in Luzern besammelt.
Sie wird in Verbindung mit ihren Verhandlungen zu-
gleich eine Besichtigung der für das Gericht in Aussicht
genommenen Wohnstätte vornehmen.

TêsMW-kmwMlê Kunstmaler-, Bildhauer- und
ArchîtêtteNVsràîMM. In der letzter Tage im Caffö
Bannn stattgehabten Generalversammlung wurde
nach Genehmigung der Jahresrechnnng der Vorstand
mit den Herren Kunstmaler Edoardo Berta und

Architekt Silvio.Soldati neuerdings bestätigt. Die

Versammlung beschäftigte sich u. a. auch mit den bean-

tragten Abänderungen des Neglementes des Museums
Caccia und besprach ausführlich das sogenannte „Col-
lina"-Straßenbauprojekt.

V-àfsgênossêNschast schweizerischer Heimatschutz.

Der Wettbewerb, den die Verkaufgenossenschaft auf Ende

1915 ausgeschrieben hatte, war außerordentlich zahlreich

beschickt worden. Es gingen aus allen Teilen der Schweiz
über 800 Gegenstände ein, die ein sehr Übersichtliches

und erfreuliches Bild von der Leistungsfähigkeit unseres

einheimischen Kunstgewerbes geben. Sehr vorteilhaft war
besonders die französische Schweiz vertreten durch ge-

schmackoolle künstlerische Frauenarbeiten. Die Berner
Oberländer lieferten neue rassige Holzschnitzereien, und
aus dem Baselbiet kamen schöne Stoffmuster und präch-
tige Seide. Die nächsten großen Verkäufe der Verkaufs-
genoffenschaft S. H. S. werden in St. Gallen, Zürich
und Genf stattfinden.

Ueber das Wafferversorguugsprojekt Weißeubach-
BSretswil (Zürich) referierte in der Gemeindeversamm-
lung vvn Oerlikon Herr Gemeindepräsident Näf.
Die Quellenfassnngen mußten bedeutend erweitert werden,
so daß zu den bisherigen Ausgaben vvn rund 40,000 Fr.
für Landankauf und'Grabarbeiten, vorerst noch weitere
45,000 Fr. für die Erwerbung der weitern Quellen
ausgelegt werden mußten, wodurch das Projekt ver-
hältnismäßig viel zu hoch zu stehen käme. Der Ge-

meinderat beantragt daher, keine weitern Auslagen zu
machen und dieses Projekt endgültig fallen zu lassen,

welchem Antrage in Anbetracht der Verhältnisse znge
stimmt wurde. Dagegen wurde der Behörde der Ans-

trag erteilt, das weitere Projekt Fehraltorf noch

näher zu studieren und von der Stadt Zürich be-

stimmte Angebote für allfällige Wasserabgabe einzuholen.
Die Ergebnisse sollen dann einer spätern Gemeindever-

sammlnng wieder vorgelegt werden.

Gaswerk Ttzalwil (Zürich). Die zwischen der Li-
guidationskommissivn und dem Gemeinderat Thalwil
über den Rückkauf des Gasmcrkes Thalwil ge-

pflogenen Verhandlungen haben zu einer Vereinbarung
geführt, die Nur noch' der Genehmigung durch die Ge-

meindeversammlung und die Generalversammlung der

Aktionäre bedarf.
Gaswerk RM (Zürich). Die Brunnengenoffenschäst

Wald genehmigte einen Gaslieferungsvertrag mit
dem Gaswerk Nüti. Nach diesem gibt letzteres das Gas
an der Gemeindegrenze an Wald ab. Die Weiterfüh-
rung, Erstellung des Netzes und Verwaltung ist Sache
von Wald. Damit haben längere Verhandlungen einen
für beide Gemeinden erfreulichen Abschluß gefunden.
Das Gaswerk RÜli besitzt in den Gemeinden Bubikon,
Dürnten, Hinwil und Rüti rund 1900 Abonnenten und
es ist der Tagesverbrauch auf 1800 m" gestiegen. In
Wald rechnet man mit wettern 600 Abonnenten und
einem jährlichen Gasverbrauch von 200,000 m".

Schweizerische Möbelindustrie - Gesellschaft, La«-
sa««e. Das Rechnungsjahr 1915/16 ergab nach den

vorgenommenen Amortisationen noch einen kleinen Aktiv-
saldo von 1900 Fr., welcher auf neue Rechnung vorge-
tragen wird. Das Rechnungsjahr 1914/15 ergab ein
Defizit von 16,400 Franken, während das Geschäftsjahr
1913/14 (also das letzte vor dem Kriege) mit einem Ge-
winn von 89.900 Fr. abgeschlossen hatte. Die letzte
Dividende auf das 800,000 Fr. betragende Aktienkapital
erfolgte für 1913/14 mit 2 °/o.

L. von Rollsche Eisenwerke, Gerlasingen (Solo-
thurn). Der Verwaltungsrat beantragt der am 20. Mai
in Solothurn abzuhaltenden Generalversammlung der
Aktionäre eine Dividende von 8 "/o auf das am 30. No -

vember 1915 abgeschlossene Geschäftsjahr (1913/14 6°/o).

Literatur.
Das Holz, seine Bearbeit««g und seine Verwendung.

Von I. Großmann, Inspektor der Lehrwerkstätten und
Leiter der technologischen Kurse für Holzbearbeitung in
München. Mit 39 Originalabbildungen im Text. „Aus
Natur und Geisteswelt". Sammlung wissenschaftlich-
gemeinverständlicher Darstellungen. Band 473. (VI und
113 Seiten) 8«. Geh. Fr. 1.35, geb. Fr. 1.70, Verlag
von B. G. Teubner, Leipzig und Berlin, 1916.

Es ist außerordentlich zu begrüßen, daß der durch
seine Lehrtätigkeit in den technischen Kursen für Holzbe-
arbeitung, wie durch seine vor kurzem in dem gleichen
Verlage erschienene zweibändige „Gewerbekunde für Holz-
bearbeitung" rühmlichst bekannte Verfasser nun auch in
der Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt" eine knappere
und doch erschöpfende Darstellung aller technisch und
wirtschaftlich wichtigen Fragen und Aufgaben der Holz-
bearbeitung zur Veröffentlichung bringt. Im Eingange
des Büchleins werden die Eigenschaften des Holzes, der
Transport, wie die Bearbeitung der Stämme behandelt,
danach unter Besprechung und bildlicher Veranschaulichung
aller Werkzeuge und Maschinen die mechanische Verar-
Heilung, wie auch die Techniken der Verschönerung des
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£>otgel, eittgehenb bargeftetCt, rate auch bie fragen jroecf*
mäßiger Sagerimg unb Äonferöterung erörtert ftnb. ©Ine
.ßufammenfteüung »on 41 £>otgarten mit eingaben über
ihr Vorïomnten, i^re @igenfd)aften, Verroenbung unb
^anbetlpreife, rote eine gufammenfaffenbe Vehanbtirag
bel ^g»oI§ï)GîibeX§ macht öal Söö^tein au«| für ben nur
Tüirtfc^afttic^ inteceffietten Sefer roextooH.

®ie bttrd^ ga^lreic^e in ihrer pi^nexifc|en Vef)anb=
tung »oüeribete Ibbiibungett exgängte 3)arjMJung oer=
bient bei bex aujjetöxbentlichen $reiltöürbig!eit bei
Vüchletnl (in Setmoanb gebnnben §x. 1.70) bie raettefte
Verbreitung in ber ^xajil, mie Slnffihrung in ben gach*
unb $anbarbeitlunterri(f)t, ba fie ber Sfugenb fur bie
ühtlfibung ifjres Çanbroerîel, fomo|l mte 3iu!füf)tung
ber ^anbarbeiten iperttiôïïe fienntniffe »ermitteln wirb.

*** Von bem allgemein all üufjerft praïtifch, bequem
unb juoerläffig anerîannten 89H&. ga'fjxpfon (Verlag:
5Hrt. ^nftitut Drei! güfjli, gürtch) ^at ftt§ mit
gernof)nter ißfinfttic^fett bie bteljäfyrige ©ommer<3(ulgabe,
gültig com 1. 91!ai bil 30. ©eptember rateber eingestellt,
mel^e gum greife non 60 Sil. überall erplili^ ifi.
®er Vlih gahxplan gilt mit Vedjt all bal Qbeal ber
Fahrpläne unb feine oielen Vorzüge: Slbfolute ßuoer=
läffigfeit — üeinel, Ijanblicljel 8" Format — leiste!
Rapier — fauberfter ®ruc! — beuttich lelbare Bahlen
— unb cor allem bie rafd&efte unb letdjiefte Slufftnb-
barfeit ber ©tationen unb ©trecfen; 1. burcE) originelle
Sftegifier;Einteilung, 2. buret) bal ausführliche ©tationen=
nerjeit^nil (mit galjrgreifen unb Stariffilometerjaulen)
unb 3. buret) bie ©ifenbalpiroutenfarte — haben biefen
Vti^ahrplan bet Sung unb 2llt in ©labt unb Sanb
fo bel'annt gemacht, bag ju fetnem Sobe nichts mehr ge=
Tagt ju merben brauet. „StBie ber Vtlh" finbet man
hier ohne lange! Vlättern unb ®ud)en auf ben erfien
Vlicf unb mit einem @riff burd) einfache! Umfragen
bie gemünzte ©treöüe, ba biefe oon aufien fennttich ge=
macht ifi. —

Stufjer ben ffahrgeiten für Sifenbahn, ®ampffd)iff,
Voft, ©tragenbahn unb Automobil enthält ber Vlih»
Fahrplan aUe Sajen unb 9lnfdE)lüffe oon unb nach äörici),
bie Sugl^Jlummern, bie SBagenflaffen, bie 2(bfahrtl= unb
ainfunftlperronl bei febem ßuge unb fchliefsltrh no^l
roertoolie SRitteilungen über bie fiabtifctjen Verfehrlein-
richtungen. — 91?öct)ten bie Veftrebungen ber Vertagt
hanblung im Vitt) Fahrplan bal Vequemfte unb Voll-
fommenfte ju bieten, buret) bie bletbenbe ©unfi bei reb
fenben ißublüuml belohnt merben.

Hu$ der Praxis. - Tir die Praxis.
fraie».

NB $8ettonf£;, ïaufto ttttb SltbeitdgefndK raeeben
unter biefe iRubri! nidjt aufgenommen; berarttge Slnjetgen ge*
hören in ben Snferatente» bei 58latte§. — fragen, raetdje
„anter ßfjiffee" erfdjeinen foUen, rooüe man minbefieng 20 ©t8,
in Warlen (für Qufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
War!en beiltegen, roirb bie Slbreffe bel gragefteHerl betgebrudt

liefert für SBieberoertauf Seppidbc au! ©019=
IWtidjen fur SBafdjlüdjen unb Stürnorlagen V ^reilofferten per in'
unb abgepaßt erraünfajt. Ib. SEBer bat abjugeben prompt liefetbar
neue ober gtbrauchte atbrichtmafcfjine mit runber 9JlefferroeUe,
®ictebobelmafci)ine neuefter ajlobetle, Jöreite 40—(50 cm, 1 Streik
feige mit boXisontalraertifal oerftellbarem Xifd), 3lnfd)lagfchlitten
îomplett mit ober obne Vorgelege, für QnlanbbebarfV Offerten
unter ©biffte 421 an bie @£peb.

4iä'i. 3Ber liefert neue ober ältere Stettenjabnlranje oott
45 cm ®urd)meffer unb 2 fieitenjabnräber oon 12—15 cm ®urd)=
meffer mit 2 baju paffenben Stetten oon je 1,50 m Sänge? Df=
ferten. mit ißreilangabe unter ©Ijiffre 422 an bie ©ppeb.

483. Sßer liefert fogetiannte fKingfer pnn aiuffdjneiben oon
SHottatinenrinbe für ©erbereien? Offerten an ©. ©djaufelberger,
©ägerei, Steg (gürid)).

484, Säer liefert h^hte @ifenbled)}äl)ne für Heine fpanb=

reeben? Offerten mit reifen per 100 @tüc£ unter (Sljiffra ^
an bie @£peb.

485. SBer Eönnte fofort einige 100 Stg. ©iliciumcarbib 5»"'
Sffiiebetüetfauf flehen J^affa abgeben? 93emufterte ^ceiSoffeit^
unter ©btffre 425 an bie ©ppeb.

426* Söer liefert S£ran§porifciffer oon 100 ßiter an, for»^
einen SrebfirotmSliotor oon 3 HP? Offerten unter (5()i|fre
an bie @rpeb, „487». SBer Ijätte einen sirïa 6—8 HP SSenjiumotor (i»°

miiglid) ©pftem SBeber, Ufier), abzugeben? b. SB5er liefert f»*

teilten ©infadigatter ©ruclroaljen, gebraudjt aber gut erhalten,
eoent. neu Offerten mit Ißreilangabe unter ©biff« 427 an on

©spebition. _488. SBer liefert: a» SJentilatoren für Heinere SLrocxo»-

anlagen, bireft oom ©leltromotor angutreiben? b. ©eijofen
benfelben 3raecl, für ©ol,)= unb Stoblenfeuerung Offerten unter

©biffre 428 an bie @j:peb.
429* Sßer liefert mehrere 28aggon§ Ia troctene nnb frt)(D

gefdjnittene ©fdjen, foraie gang feinjäbrige! DMtamienbotj, trop»
ober grün, 60 mm? Offerten franto ©tation oerlabcn att Sie»'

& ®ie., Silöbelfabril, Sujent.
430. SBer fabriziert ©djladenhobHörper auf ca. 15/40/35 ci»

®rü6e? SBer gibt eine SJiafcfjine (©anb> ober Éraftbetrieb) )ur'

©erfteKung foleber Körper ab Offerten an Sl. Söeilenmann, ®au«

gefdjäft, Éemoten.
431. SBer liefert SOiafchinen gur gabrifation oon Sagmefti

au§ ©obelfpänen einer med). @d)reinerei? Slntraorten gefl. an Die

©mbrmSBerfe 31.=®., Siüti (Hüricf)).
433, SBer hätte ca. 70 m* rote gufjbobenplättli für 311»'

fd)inenraunt billig abjugeben? Offerten unter ©biffre 432 a«

bie ©ppeb.
433. SBex liefert fofort jirta 10 m-' trodene Stannenbrctter,

fd)öne, aftfreie SBare, 18—20 mm bid? Offerten an ©iegrift &

Stoîar, ©djaffbaufen.
434. SBer bätte ein SBagcon bürre, I. Sitaffe 93obenrieme«,

27 mm, fertig, uitb Sîratlentâfer, 16 mm, fertig, abjugeben? Dp
ferten an S3a'ugefd)äft goft, ®rüfd).

435. SBer bätte einen ©orijontalgatter ober ©atterfäge i»

tabellofem guftanbe abjugeben? Offerten unter ©biffre 435 a»

bie ©rpeb.
436. SBer liefert prima ©djladenfteine, meldje! gormat

unb m rcelcben greifen in SBaggonbejügen Offerten unter ©f)iff^
L 436 an bie ©ppeb.

437* 2öer liefert gormen pr gabritation won ©ip§^ unb

@d)ladenfteinen? Offerten unter ®t}iff're 437 an bie ©gpeb.

438. SBer bat fofort eine ©anbramme mit S8är oon jitfa
80—100 Kg. ©etoidjt, eoentued nur S3är aUein, abjugeben? Df'
ferten unter ©biffre 438 an bie ©ppeb.

439. SBer roürbe bie regelmäßige ©erftedung unb Sieferunfl
oon ©oljfpänen übernebnten, raie fie junt gteebten ooit ©panlßrben
SSertoenbung finben, ober raelche ©olibearbeitunglfabrit roäre ge=

neigt, bie gabriïation oon foldjen ©pänen all ©pejialität neu

einjufübren? Offerten unter ©biffre 439 an bie ©ppeb.
440. SBer bat aebraucl)te ©djmirgelfdjeiben abjugeben, roeldie

jum ©djärfeti ber Sägeblätter ju Hein ftnb? ®urchmeffer 100

bi§ 120 mm, ®ide'6—8 mm, SSobrung 20—30 mm. Offerten
an 33. ©igg, med). SBerlftättc, Dffingeit (Zürich).

441 a. SBer liefert jugefd)nittene, buchene ®rebftul)lfiise ob»«

©erj oon 33 cm Söceite unb 42—44 mm ®ide? b. SBer bätte

ganj trodene, eidjene gledlinge oon 40 unb 50 mm ©tärlc oreil'
ratitbig abjugeben? c, SBer übernimmt Lieferung oon trodeuen,
fauberen ®annenbrettern, 35 cm SSreite, 5 unb 7 m Sänge, 55

bi§ 60 mm ®idc, gefäumt? Offerten an 9t. fJtobr, medjattifebe
©djreiuerei, Senjburg.

448, SBer bätte eine ältere, gut erhaltene 3(brid)t= unb

®idebobelmafd)ine abjugeben? äTOefferbreite 45—60 cm, eoeitt-

mit SSorgelege? Offerten ait gut) Stmbiiljl, SBagtier, iltulrail
(Sitjeru).

443. SBer bat einen gebrauchten ober einen neuen Sufb
bammer, 50—100 Kilo 33ärgeroicbt, abjugeben? ©ettauc Offerte»
mit 3lngabe ber Warfe, be§ greife! ic. unter ©biffre 443 an bie

©ppebition.
444. SBer liefert fofort gegen St a ffa 1 Heiner SBageu fcljö»'',

trodene S3ucf)cnbretter, 65, 90 unb 100 mm? ®eft. Offerten unter
©biffre 444 an bie ©ppeb.

445. SBer hätte billig abjugeben einen ®teibriemen gleich

raetdjer Slrt, ca. 7 m lang unb 9—10 cm breit, gebraucht aber

gut erhalten? Offerten an granj SRift, ißarEettfabriC, 3ltpuad).
446. SBer hat eine gebrauchte, gut erhaltene WobcUbrcb'

baut für ©otj abjugeben? ®efl. Offerten unter ©biffre 446 a»
fctc ©ppeb.

447. SBer liefert trodene 18 unb 24 mm Stiemen, roh, ?»

ftraHentcifer unb 58obenxiemen, ober fertige dabeiwaren? (^tfl
Offerten mit Sßreilattgabe unter ©biffre 447 an bie ©ppeb.

448. SBer fetjt neue ©odibntdfebern ein in Wanomctcr für
autogene ©djraeißantagen bis 200 3Hnt.? Offerten an ©. SeibunbguO
med), fbJertftä'te, Konolfingen (SScrn).

k» Wustr. schweiz. Hanöw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr,

Holzes, eingehend dargestellt, wie auch die Fragen zweck-
mäßiger Lagerung und Konservierung erörtert sind. Eine
Zusammenstellung von 41 Holzarten mit Angaben über
ihr Vorkommen, ihre Eigenschaften, Verwendung und
Handelspreise, wie eine zusammenfassende Behandlung
des Holzhandels macht das Büchlein auch für den nur
wirtschaftlich interessierten Leser wertvoll.

Die durch zahlreiche in ihrer zeichnerischen BeHand-
lung vollendete Abbildungen ergänzte Darstellung ver-
dient bei der außerordentlichen Preiswürdigkeit des
Büchleins (in Leinwand gebunden Fr. 1.70) die weiteste
Verbreitung in der Praxis, wie Einführung in den Fach-
und Handarbeitsunterricht, da sie der Jugend für die
Ausübung ihres Handwerkes, sowohl wie Ausführung
der Handarbeiten wertvolle Kenntnisse vermitteln wird.

*5" Von dem allgemein als äußerst praktisch, bequem
und zuverlässig anerkannten Blitz-Fahrplan (Verlag:
Art. Institut Orel! Füßli, Zürich) hat sich mit
gewohnter Pünktlichkeit die diesjährige Sommer-Ausgabe,
gültig vom 1. Mai bis 30. September wieder eingestellt,
welche zum Preise von 00 Cts. überall erhältlich ist.
Der Blitz Fahrplan gilt mit Recht als das Ideal der
Fahrpläne und seine vielen Vorzüge: Absolute Zuver-
lässigkeit — kleines, handliches 8° Format — leichtes
Papier — sauberster Druck — deutlich lesbare Zahlen
— und vor allem die rascheste und leichteste Auffind-
barkeit der Stationen und Strecken: 1. durch originelle
Register-Einteilung, 2. durch das ausführliche Stationen-
Verzeichnis (mit Fahrpreisen und Tarifkilometerzahlen)
und 3. durch die Eisenbahnroutenkarte — haben diesen
Blitz-Fahrplan bei Jung und Alt in Stadt und Land
so bekannt gemacht, daß zu seinem Lobe nichts mehr ge-
sagt zu werden braucht. „Wie der Blitz" findet man
hier ohne langes Blättern und Suchen auf den ersten
Blick und mit einem Miss durch einfaches Umschlagen
die gewünschte Strecke, da diese von außen kenntlich ge-
macht ist. —

Außer den Fahrzeiten für Eisenbahn, Dampfschiff,
Post, Straßenbahn und Automobil enthält der Blitz-
Fahrplan alle Taxen und Anschlüsse von und nach Zürich,
die Zugs-Nummern, die Wagenklaffen, die Abfahrts- und
Ankunfisperrons bei jedem Zuge und schließlich noch
wertvolle Mitteilungen über die städtischen Verkehrsein-
richtungen. — Möchten die Bestrebungen der Verlags-
Handlung im Blitz-Fahrplan das Bequemste und Voll-
kommenste zu bieten, durch die bleibende Gunst des rei-
senden Publikums belohnt werden.

Hut à pkaxiz. - fill »I« praxlt.
MßS«.

Nö Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSaefnche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigenge-
hören in den Inseratenteil des Mattes. — Fragen, welche
--unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Ets.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beilegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt,

5^,?' W°r liefert für Wiederverkauf Teppiche aus Holz-
klötzchen sur Waschküchen und Türvorlagen? Preisofferten per m«
und abgepaßt erwünscht. Ä. Wer hat abzugeben prompt lieferbar
neue oder gebrauchte Abrichtmaschine mit runder Messerwelle,
Dickehvbelmaschine neuester Modelle, Breite 40—60 ow, 1 Kreis-
sage mit horizontal-vertikal verstellbarem Tisch, Anschlagschlitten
komplett mit oder ohne Vorgelege, für Jnlandbedarf? Offerten
unter Chiffre 421 an die Exped.

4SS. Wer liefert neue oder ältere Kettenzahnkränze von
45 om Durchmesser und 2 Kettenzahnräder von 12—15 oru Durch-
Messer mit 2 dazu passenden Ketten von je 1,50 m Länge? Of-
serten mit Preisangabe unter Chiffre 422 an die Exped.

ASS Wer liefert sogenannte Ringler zum Ausschneiden von
Rottatm enrinde für Gerbereien? Offerten an G. Schaufelberger,
Sägerei, Steg (Zürich).

AZA. Wer liefert hohle Eisenblechzähne für kleine Hand-

rechen? Offerten mit Preisen per 100 Stück unter Chiffre ê
an die Exped.

ASS. Wer könnte sofort einige 100 Kg. Siliciumcarbid z»"'
Wiederverkauf gegen Kassa abgeben? Bemusterte Preisofferten
unter Chiffre 425 an die Exped.

4ZG» Wer liefert Transportfäsfer von 100 Liter an. sowie

einen Drehstrom-Motor von 3 0?? Offerten unter Chiffre 42»

an die Exped. ^AM's. Wer hätte einen zirka 6—8 0? Benzinmotor (wo

möglich System Weber, Uster), abzugeben? d. Wer liefert st»

leichten Einfachgatter Druckwalzen, gebraucht aber gut erhalte«,
event, neu? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 427 an on

Expedition. ^4S8. Wer liefert: s. Ventilatoren für kleinere Trocken-

anlagen, direkt vom Elektromotor anzutreiben? Heizofen st»

denselben Zweck, für Holz- und Kohlenfeuerung? Offerten unter

Chiffre 428 an die Exped.
42V. Wer liefert mehrere Waggons In trockene und fniw

geschnittene Eschen, soivie ganz feinjähriges Rottamienholz, trocken

oder grün, 60 wm? Offerten franko Station verladen an Net»

à Cie., Möbelfabrik, Luzern.
4SS. Wer fabriziert Schlackenhohlkörper auf ca. 15/40/35 ow

Größe? Wer gibt eine Maschine (Hand- oder Kraftbetrieb) zur

Herstellung solcher Körper ab? Offerten an A. Weilenmann, Bau-

geschäft, Kemvten.
4S1. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von SagmeM

aus Hobelspänen einer mech. Schreinerei? Antworten gefl. an die

Embru-Werke A.-G., Rüti (Zürich).
4SS. Wer hätte ca. 70 n? rote Fußbodenplättli für Ma-

schinenraum billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 432 a»

die Exped. ^ASS. Wer liefert sofort zirka 10 m« trockene Tannenbretter,
schöne, astfreie Ware, 13—20 wm dick? Offerten an Siegrist «
Stokar. Schaffhausen.

4S4 Wer hätte ein Wagcon dürre, I. Klasse Bodenriemen,
27 mm, fertig, und Krallentäker, 16 mm, fertig, abzugeben? Ost

ferten an Baugeschäft Jost, Grüfch.
ASS. Wer hätte einen Horizontalgatter oder Gattersäge w

tadellosem Zustande abzugeben? Offerten unter Chiffre 435 a»

die Exped.
4SK. Wer liefert prima Schlackensteine, welches Formal

und zu welchen Preisen in Waggonbezügen? Offerten unter Chiffre
1, 436 an die Exped.

-AAI. Wer liefert Formen zur Fabrikation von Gips- und

Schlackensteinen? Offerten unter Chiffre 437 an die Exped.

4S8. Wer hat sofort eine Handramme mit Bär von zirka
80-100 Kg. Gewicht, eventuell nur Bär allein, abzugeben? Ost

ferten unter Chiffre 433 an die Exped.
ASS. Wer würde die regelmäßige Herstellung und Lieferung

von Holzspänen übernehmen, wie sie zum Flechten von Spankörben
Verwendung finden, oder welche Holzbearbeitungsfabrik wäre ge-

neigt, die Fabrikation von solchen Spänen als Spezialität »cu

einzuführen? Offerten unter Chiffre 439 an die Exped.
AAS. Wer hat gebrauchte Schmirgelscheiben abzugeben, welche

zum Schärfen der Sägeblätter zu klein sind? Durchmesser 100

bis 120 wm, Dicke'6—8 mm, Bohrung 20—30 mm. Offerten
an B. Sigg, mech. Werkstätte, Ossingen (Zürich).

AAA z». Wer liefert zugeschnittene, buchene Drehstuhlsitze ohne

Herz von 33 ow Breite und 42—44 ww Dicke? k. Wer hätte
ganz trockene, eichene Flecklinge von 40 und 5V mm Stärke preis-
würdig abzugeben? v. Wer übernimmt Lieferung von trockenen,

sauberen Tannenbrettern, 35 om Breite, 5 und 7 w Länge, 5i
bis 60 mm Dicke, gesäumt? Offerten an R. Rohr, mechanische

Schreinerei, Lenzbnrg.
AAS. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Abricht- und

Dickehobelmaschine abzugeben? Mefferbreite 45—60 ow, event-

mit Vorgelege? Offerten an Fritz Ambühl, Wagner, Ruswil
(Luzern).

AAS. Wer hat einen gebrauchten oder einen neuen Lufl-
Hammer, 50—100 Kilo Bärgewicht, abzugeben? Genaue Offerte»
mit Angabe der Marken des Preises rc. unter Chiffre 443 an die

Expedition.
AAA. Wer liefert sofort gegen Kassa 1 kleiner Wagen schöne,

trockene Vuchenbretter, 65, 90 und 100 mm? Gefl. Offerten unter
Chiffre 444 an die Exped.

AAS. Wer hätte billig abzugeben einen Treibriemen gleich

welcher Art, ca. 7 w lang und 9—10 ow breit, gebraucht aber

gut erhalten? Offerten an Franz Rist, Parkeitfabrik, Alpiiach.
AAS. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Modelldreh-

bank für Holz abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre 446 an
die Exped.

447. Wer liefert trockene 18 und 24 mm Riemen, roh, ?»

Krallentäfer und Bodenriemen, oder fertige Hobelwaren? Glfl
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 447 an die Exped.

448. Wer setzt neue Hochdruckfedern ein in Manometer stir

autogene Schwsißanlagen bis 200 Atm.? Offerten an E- Leibnndgnt,
mech. Werkstä'te, Konolfingen (Bern).
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